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Amtliche B k »nnt achu »»g n.
Die Bcgccruug des SckiwarzwaldkreiseS hak

aen 19. Februar 1919
d e Wabl des dauern und GemcindkrakS Johann 'S N thackcr
in ?j zum Lrlsvorsteher der Gcmc ndc 'Alzenberg be¬
stätigt

b <iln> den 22 Februar 1919 f Obcr-nnt : G 3 S.
Oberamt Calw.

, Betreff : Dezirksarbeitsamt.
Gemäß 8 14 der Persüguiw des Arbeitsministe-

riums vom 12. 11. 1918 ist vom Bezirksrat in der Sitz¬
ung vom 30. 1. 1919 für das Bezirksarbeitsamt Calw
nachfolgende Satzung ausgestellt worden:

8 i.
Das für den Bezirk Calw errichtete Arbeitsamt hat

die Ausgabe. Arbeits - und Dienststellen aller Art . sowie
Lehrstellen zu vermitteln , einen möglichst vollständigen
Ausgleich zwischen Stellenangebot und Stellennachsrage
hcrbeizusühren und das Arbeits -Nachweiswcsen im Be¬
zirk in jeder Richtung zu fördern.

Ferner hat das Arbeitsamt dem Landesamt für
Arbeits -Vermittlung die von diesem vorgcsch-iebenen
Berichte und Ueberficbten vorzulegen und auf Allsuchen
jederzeit sonstige Ausschlüsse zu erteilen.

Außerdem können dem Arbeitsamt weitere Aus¬
gaben übertragen werden, namentlich auf dem Gebiets
der Lchrstellvermittlung und der Berufsberatung , der
ErwerbslosensüAorge und der Durchfübrung des Stcl-
lcnvermittlergefctzes.

82.
Die Arbeitsvermittlung erfolgt unentgeltlich . Die

Kosten des Arbeitsamts und der Arbeitsvermittlung
werden non der Amtskörperlchsft getragen . Die Tätig¬
keit des Arbeitsamts erstrebt st!* i" erst-" Linie aut An-
geborm-' des Bezirks : doch ist auch Angebörieen anderer
Bezirke die Jnanfpruchnobwe des Arbeitsamts gestaltet.

8 3-
Das Arbeitsamt stebt unter der o ->;i„na nnd Auf¬

sicht eines Berwaltungsausscbusses . Dicker best"bt aus
einem Vorsitzenden, sowie 4 Mitgliedern und 8 Stellver¬
tretern.

Die Mitglieder werden vom Ausschuß der allgem.
Ortskrankenkslle Calw aus seiner Mitte gcwäblt und
z-mr von den Arbeilsebern und Arbeituehn -ei-n je zwei
^iiglieder und 1 Stellvertreter ani dt? Donor ihrer
Wa *i">" i-->.? k,ls e>->-n>n,9r,,«-,s/s-i,ssos.

Die L-ituna d"<- Be»rv"itunos -A"si!*i' iieI stogs dem
Oboramtsvorstand , bezw. seinem gesetzlichen Stellver¬
treter zu.

Die Protokollsührung besorgt ein oberamtliche^
Kanzleibcamter.

§ 4.
, ? U" Bas -* s" s's-' N>,ng ist d ' e Avweseui ' -' it min-

delt-'ns je 1 Mit "1ied der Ar*eitseber und der Arb "it-
nchmer. sowie dieieniae des Vorststenden eniorderLch.

Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.
8 5.

D'e Ausgaben dog Vermastuuaa .srn^ŝ ZiiNag sind:
t . ^ io 11-bsrwachung der Tsiiskeit des B "s'oitoa^' s»a
2. Die Abaebe von auischtiichen Aoustorunaen und

Anregungen an Behörden , insbesondere an das
Lan^esamt kür Arbests -V"rmittluna.

3. Feststellung d»s iäbrlichen Geschäftsberichts.
4. Stellung von Anträgen beim Bezirksrat . welche zur

vrdnungsmöstio ^ Forti '"br,inn r>der
rung der Einrichtung und der Verwaltung des Ar-
betlyamtes für notwendig bezw. zweckmäßig erachtet
werden.

8. Die Entscheidung van Belchwerden über ^ie Ge-
schäftssübrung des Arbeitsamtes , soweit diele nicht
vom Voi-sttzenden des Verwaltungs -Ausschusses al¬
lein erledigt werden können.
- 8 «.
Der Vorfitzend« - ernst den Verwaltungs -Ausschuß

»ach Bedarf «i». Auf Verlausen von 2 Mitgli ^ xr » hat

die Berufung zu erfolgen. Zu den Sitzungen kann der
Vorstände den Geschäftsführer des Arbeitsamtes , sowie
sonstige sachverständige Personen zuzichen, welchem je¬
doch nur beratende Stimme zukommt.

Für jede Sitzung erhalten die Mitglieder oder
Stellvertreter des Verwaltungs -Ausschusses eine Ent¬
schädigung nach den Sätzen für die Bezirksratsmit-
glieder.

8 7-
Für das Arbeitsamt wird vom Dezirksrat ein Ge¬

schäftsführer bestellt , dem die erforderlichen Lil ' skräste
beigegeben werden . Die Bestellung des Geschä,tsjührers
und der übrigen Angestellten des Bezirks-Arbeits -Amts
erfolgt nach Anhörung des Verwaltungs -Ausschusses.

8 8.
Die Geschäfte des Arbeitsamts werden nach einer

Geschäftsordnung geführt , welch- mit Genehmigung des
i> zirksrats vom Verwaltungs -Ausschuß ausgestellt
wird.

8 9.
Das Arbeitsamt ist zu vollständig unparteiischer

Tätigkeit verpflichtet . Diese Ist bei Arbeits -Einstellun-
aen und -Auskvcrrungen fortzulesten. Sobald jedoch
dos Arbeitsamt von einer Arbeits -Einstellung oder
-Aussperrung durch die Beteiligten zuverlässig benach¬
richtigt worden ist. sind dis Arbeitgeber , die sich an das
Arbeitsamt wenden, von Aussperrungen , die Arbeitneh¬
mer von Arbeits -Einstellungen in Kenntnis zu setzen.

Versiebende Satzung wird . rwchdem sie vollziehbar
ist. hiew' t bräunt ätschen.

Calw, den 27. Februar 1919.
Oberamtmann Gös.

Ansfiihrnngs - estimmnn-zen des Arbeitsministeriums zu
der Verfügung '»über den Vcrdienltauslall bei behörd¬

licher "' erki'.wung d-r DrbeLszeit.
Dom 30. Januar 1919.

In Ausführung der Verfügung des Arbeitsministe¬
riums vom 30. Novbr . 1918 (Staatsanzeiger Nr . 282)

' wird bestimmt:
1. Entsprechend der Vereinbarung der deutschen Ar-

b. itgebcr - und Arbcitnebmcrverbände vom 18. Novem-
bcr 1918 ist der Berechnung des Vcrdienstaus ' allcs in¬
folge behördlicher Verkürzung der Arbeitszeit die 48stün-
d:ge Wochenarbcitszeit unter vollständiger Umrechnung
des Verdienstes , der vor dem 15. November 1918 bei

!der damals üblichen regelmäßigen Arbeitszeit ohne
Ueberstunden erzielt worden ist. zugrundezulegen.

Sind 48 Wochenstunden behördlich zuaelassen. so ist
der Betrag des vor dem 18. November 1918 regelmäßig
ohne Ueberzeitarbeit erzielten Wochenverdienstes auf
48 Stunden umgercchnet voll auszubezahlen . Ein Ab¬
zug nach Ziffer 2 der Verfügung vom 30. November
1918 kommt nur in Behackt , wenn die ree -' lm' sM "-
chenarbeitszeit aus weniger als 48 Stunden b"bördlich
verkürzt ist. Jedoch darf der auszuzahlende Wochen¬
betrag in keinem Falle geringer sein, als der aus die
tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden entfallende wirk¬
liche Verdienst.

2. Bei Ak*" ho'-r̂ ii ist der ganze nach Ziffer 1 die¬
ser Bestimmungen sich ergebende Wochenbetrag unge¬
kürzt auszuzoblen . auch wenn der aus die tatsächlich ge¬
leisteten Arbeitsstunden entfallende wirkliche Verdienst
kleiner oder größer ist als der frühere regelmäßige Ak-
tsi-dverdienst . Es ändert sich in diesem Falle nur die
Höhe d"r Erwerbeiolennnterstötzung.

3. Tritt ein Arbeitnehmer neu in einem Betrieb
ein. so ist in der Verdtenstbereckmung als regelmäßiger
Wochenverdienst der durchschnittlich von gleichwertigen
Arbeitern ohne Ueberzeitarbeit erreichte Wochenver¬
dienst einzusetzen. Das Gleiche gilt iür Arbeitnehmer,
die nach Entlassung ans dem Heeresdienste in den alten
Betrieb wieder eintreten.

4. Falle« infolge unverschuldete« Fehlen» de» Ar¬
beitnehmer» oder wegen Feiertag« ganz« Arbeitstag«
an», so ist der »ach Ziffer 2 der Verfügung vom 30. N»>

vember 1918 auczuzahlende Wochenbetrag im Verhält¬
nis der tatsächlich geleisteten zu der Gesamtzahl der Ar¬
beitsstunden zu kürzen, die ohne diesen Ausfall in der
Woche geleistet worden wären.

Sind 'die gesamten Arbeitsstunden einer Moll)« auf
weniger als 6 Tage verteilt , und fällt einer di ser Ar¬
beitstage aus de" in Absatz1 erwähnten Gründen ganz
aus, so ist der dem Arbeitnehmer zu zahlende BXchen«
betrag für jeden so ausfallenden Tag um 1L zu kürzen.

Fallen ohne Verschulden des Arbeitm bn crs nur
einzelne Arbeitsstunden aus , so ist der ihm zu h-wl lende
Wochenbetrag um soviel zu kürzen, als dem tatsächlichen
Arbeitsverdienst für die ausfallenden Stunden ent¬
spricht.

Bei schuldhaftem Fernbleiben von der Arbeit, die
der Unternehmer innerhalb des Rohmens der behörd¬
lich allgemein oder im Einzclfall zu ge lasse"en AAeits»
zeit verlangt , hat der Arbeitnehmer nur A 's rnch auf
Entlohnung für die tatsächlich geleisteten A"*eitsstun»
en. Erwerbslosenunterstützungdarf in diesem Falle

nil 1 gewährt "'erden.
8. Fällt ein stromloser Tag (Aussührung-chestiin-

mungen zur Verkäsung des Arheitsministcrium-- betref»
send weitere Maßnahmen zur Kohleners- a-'"«, vom
AI. Nov. 1918 Nr. 3 — Staatssnzeiaer Vr. 8̂1) auf
einen Tag, an dem sonst innerhalb des R"l""ens der
behördlich allaewein oder im Einzelfall z'ig/sgssen"n Ar¬
beitszeit gearbeitet werden dürfte, und kann an di-lem
Tage auch keine Arbeit geleistet werden, zu d-'r weder
Kohle lKoks) noch aus Kohle erzeugte wotor'sch? Kraft
gbraulbt wird, so darf für die aussallende Arbeitszeit
eine Kürzung des auszuzahlenden Wachenbetra- e^ nicht
erfolaen: vielwehr tritt eine entsprechendeG'*"bnng
der in diesem We-chenbetrag enthsltesen G "" -'A'osen-
unterst'"'l-nna ein. Das Gleiche gilt kür ^ - "s. an
denen der B "tri"b auf Anordnung des U"i -" " '*wers
ruht und ardentlicherweise eine Foi-ihezshs"ns ês Loh¬
nes statt- cfnvden hätte, es wäre denn dgk eine ander¬
weitige Vei-oinbarung zwischen den Beteiligten getrof¬
fen worden ist.

6. Sopde-wereinbarnnaen zu Gugllo- sil-h-it-
nebiner sind durch die Verinaung vom "9 B v. 19'8
»vk durch noi-ll"i-ende Bestimmungen nicht berührt und
nicht aungeschssss"n.

7. Streitiskoiten über die Ve-dienllb"re?s^,,i,g
noch nsi-s'»l-enden Boli'-pmungen entscheidet der zustän-

8. Die Vopspsinra v"w 30 Nav. 1918 îe vor¬
liegenden Ai's '"*"'"'o«bestiwwuvsen gelten kür die Be¬
rechnungd-" Entschö̂ ionna d-n Verdlo- llgns 'sNtz
18. ss'ov. 1^18 an. Die Aussübr"nshoft'"'w'"'oen fin»
n-n nur Anmendnns, soweit die Be-si-''<nn der
!Nn-r^.-;>>i--nng d"s V»rd' o" sia" -' '' ' iie« dis zu-- ^ ' *nnnt-

l-ip-oil Sli -oitiekeiien zw' s-*"n den Moteilisten bestehe«
und bis jetzt noch nicht entschieden find.

' Schlicke.

Oberamt Tal «».
Beschäftigung bei öls-ntlichen Arbeiten.

Bei allen öffentlichen und sonstigen von St "ai , (' -
meinden und anderen Körperschaften ckusz« ehrenden
Arbeiten sollen, soweit dies irgend möglich ist. zurzeit

^nur solche Personen belchästigt werden, die anderfall»
erwerbslos wären . Wie dem Arbeitswinist rium be¬
kannt geworden ist, werden jedoch vielfach auch solche
Personen verwendet , für die der Verdienst bei dielen Ar¬
beiten nur einen Nebenbezug bedeutet , auf den sie nicht
angewiesen find.

Auch wenn Personen solcher Erwerbskreife früher
unter gewöhnlichen Verhältnissen die betreffenden Ar»

' beiten , z. B. Waldarbeiten , übernommen haben, muß
von ihnen jetzt verlangt werden , daß sie zu Gunsten der
völlig Erwerbslose« -urücktreten. Um den Behörde«
die Prüfung der z« verwendenden Arbeitskräfte «ach
de» - «zeichnete» Eepchts- nstte « zu ermögliche», mir-
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»erfügt , daß die z« r Durchführung de « Erwerbslosen-
fürsorge berufenen Gemeindebehörden auf Verlangen
Bescheinigungen nach dem folgenden Muster auszustellen
haben.

- Oberamt . .
Gemeinde . . . . . . . .

Der
(Name und Vorname ) . .

aus . hat in der hiesigen Gemeinde An-
^ spruch auf Erwerbslosensürsorge . wenn er — sie — keine

Arbeit findet.

Ort . den . . . 1919.
(Bezeichnung der Dienststelle ) . .
(Unterschrift des Beamten ) . . . . . . . .

Stempel der Behörde.

, Die Gemeindebehörden werden gleichzeitig beauf¬
tragt , Personen , die angesichts ihrer günstigen Vermö¬
gens -, Einkommens - und Derdienstverhältnisie eine Be¬
scheinigung der genannten Art und damit die Beschäfti¬
gungs -Möglichkeit bei öffentlichen Arbeiter ? nicht erlan¬
gen können darauf hinzuweisen , daß jetzt in erster Linie
auf die Beschäftigung der Bedürftigen und Erwerbs¬
losen abzuheben ist.

Talw , den 25 . Februar 1919.
Oberamtmann E ös.

BerMInng fttr « rleysleftknnHen.
Gernätz A 21 Abs . 3 des Gesetzes über die Kriegr-

leistungen vom 13 . Juni 1873 — Reg .-Vl . S . .129 —
werden die Gemeinden

Talw , Hirsau und Liebenzell
aufgefordert , ihre Anerkenntnisse über Vergütung für
Kriegsleistungen und ywar^

Talw für Vorspannleistung im Monat März
1918;

Hirsau für Nutzungsentzug aus Gebäuden (Sa¬
natorium Römer ) im Monat Oktober 1918 und
für Quartier im Monat November 1918;

Liebenzell für Nutzungsentzug aus Gebäuden im
Monat Oktober 1918

der OLeramtspflege Calw behufs Empfangnahme von
Kapital und Zinsen vorzulegen.
Talw , den 22 . Februar 1919 . Oberamtmann Gös.

Beanutraachnng der Landesversorgungsstelle über den
Verkauf von Gemüse uud Obst.

§ 1.
Die Verkäufer von Gemüse und Obst aller Art ftn

Kleinhandel sind verpflichtet , durch eine gut lesbare
Preistafel die genauen Verkaufspreise jeder feilgehalte¬
nen Art von Gemüse und Obst ersichtlich zu machen . Auf
der Preistafel ist Name , Wohnort und Wohnung des

KleknoecfDrferr genau anzngeben . Die Preise müssen
sodann an jedem einzelnen Korb oder sonstigen Behälter
angeschriebsn sein ; in Läden und in allen festen Ver-
kaufssiänden auf dem Wochenmarkt und dem Straßen-
handel mutz außerdem ein von außen sichtbarer Preis-
anschrieb für sämtliche feft ^ -haltenen Waren vorhanden
sein , es sei denn , daß ai . e vorhandenen Waren und
deren Preisanschriebe ohne weiteres von außen über¬
sehen werden können , oder daß die Preistafel ( Satz 1
und 2 ) in der Verkaufsstelle zugleich von autzen lesbar
angebracht ist . 8 2.

Sämtliche Preisanschriebe sind vor Beginn des
Feilhaltens vorzunehmen ; die Preise dürfen im Laufe
des Tages nicht erhöht werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung , soro'
lleberschreitung der angeschriebenen Preise werden,,
wenn nicht weitergehsnde Strafvorschriften anzuwenden
sind , mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mark bestraft . Neben der Strafe
kann auf die Einziehung der Vorräte erkannt werde ' -
auf die sich die strafbare Handlung bezieht , ohne Unt -n'
schied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Diese Verfügung tritt mit dem 1. März 1919 in
Kraft.

Stuttgart , den 19 . Februar 1919 . Ekert.

Zur Lage.
* Die spartakistische Bewegung in Deutschland ist

immer noch im Zunehmen begriffen . In München kam
es gestern zu einem Geqenschlag , der jedoch leider ohne
ocinernde Wirkung blieb . Als während des Rätckon-
gresses der Antrag eingebracht wurde , die gesamte Gesetz-
gebungs - lind Vollzugsgewalt werde dem in den A .-S .-
und B .-Räteii repräsentierten , arbeitenden Volk zugewiesen,
drang ein Mann der Schutzwache mit vorgehaltenem
Revolver in den Saal und rief : „Hände hoch !" Mitj
ihm kamen 15 weitere Soldaten , die die rabiatesten
Spartakistenführer Levien , Mühsam und Landauer , die
für die Verankerung des Nätesystems in der Verfassung
agitieren , vcr 'mfteten . Die Führer des Kommandos
riefen in den Saal hinein , wir können uns nicht mehr
länger von Lumpen der Straße regieren lassen . Natürlich
protestierte der Vertreter der Unabhängigen am lautesten
gegen die Verletzung der „Souveränität " des Rätekon¬
gresses , weil sie ja das Recht von gewählten Korporati¬
onen achten . Die Spartakistenführer wurden wieder
von der Lcindtagswache befreit , und es wurden ihnen
von einer großen Masse von „Arbeitern ", die für Putsch¬
und ' Demonstrationszwecke immer versammelt gehauen
werden, - Ovationen dargebracht . So läßt sich München
und Bayern weiter terrorisieren , und der Rätekongretz,
der zum großen Teil aus Mitgliedern besteht , die sich
"icht einmal als gewählte Vertreter ausweisen konnten,,
hat erklärt , daß der vom Volk aewählte Landtag „vor¬
erst " noch vertagt bleibe . Der Kongreß wird ein neues!
Ministerium wählen , uni ) dann durch Bolksaufklärung
für seine Anschauungen werlei . Die Mehrheit des
bayrischen Volkes soll in Wort und Tat weiter durch
ei » paar ver "- ' ene Gesellen mit Hilfe des Stratzen-
pöbels verqew ^ .cgt werden . In Sachsen und in den
thüringischen Staaten treibt der Spartakismus ebenfalls
sein zerstörendes Wesen . In Leipzig steht immer noch
der Bürgerstreik gegen den vom Zaun gerissenen politi¬
schen Streik , in den größeren Städten der thüringischen
Stäätchen herrscht Spartakus in den gewalttätigsten!
Formen . In Erfurt wurde der General Märker , der!
mit einigen Offizieren nach Weimar fuhr , von einer er- !
regten Menschenmenge überfallen , die Offiziere wörtlich
und tätlich beleidigt der General sogar durch einen Stich
in den Kopf ve ' letzt. Fn Cöthen , nördlich von Leipzig,
wurde ein wilder Zug , der mit Spartakisten von Halle
aus gefahren kam , durch Maschinengewehrfeuer ange¬
halten . Die Spartakisten hatten auf allen Bahnhöfen
aufwieglerische Flugblätter verbreitet . Der Aufruhr in'
Mitteldeutschland , rundum Weimar , wird in seinen Ab¬
sicht?" immer deutlicher . Die Nationalversammlung soll
gesp n l werden . Gleichzeitig soll aber auch der Verkehr
nach dem Nordosten , nach Berlin lahmgelegt werden,
was jetzt schon bis zu gewissem Grade gelungen ist . In
Berlin droht jeden Tag der Massenterror wieder auszu-
brecben , deshalb wurde die Eröffnung der preußischen
Nationalversammlung vertagt . Im rheinisch -westfälischen
Bezirk sind die Regierungstruppen nun vorqegangen,
und haben durch einen glücklichen Handstreich Düsseldorf
genommen . In Braunschweig dauert der Terror der
ilnabhängigen fort , die sich um keine Abmachungen
kümmern Auch im äußersten Nordosten , in Königsberg
"nd Tborn ist es zu Ausschreitungen von bolschewisti-
'chem Elmwkter . gekommen.

Während wir in Deutschland durch den Streik-
und Putsckwahnsinn uns wirtschaftlich vollends zugrunde
kickten , und über kurz oder lang , wenn die Neichsre-
gienina nicht endlich vom Reden zum Handeln übergeht,
die russischen Zustände mit Mord uud Plünderung und
Kmnrerstod haben werden , schrutet die Entente zinn
Abschluß des Ententevölkerbundes , der Deutschland
dauernd zum Sklaven - und Menschenausfuhrland für
die Entente machen sott. Wilson hat nämlich im Kon¬

greß erklärt , die Macht des Völkerbundes werde auf
der Freundschaft zwischen Frankreich , Amerika , Groß¬
britannien , Italien und Japan beruhen . Wenn eine
dieser Nationen sich zurückziehe , oder ihrer Verpflichtung,!
den Völkerbund zu unterstützen , nicht Nachkomme , so,
würde daraus die Ohnmacht des Völkerbundes heroor-
gehen . Also man sieht , was von Anfang an jeder mit
fünf Sinnen Begabte erkannt hat , daß es sich nicht um
einen Bund gleichberechtigter Völker handeln kann,
wie der Fuchs Wilson in seinen Heuchelreden immer be¬
tonte , sondern um einen Ententebund zur Verteilung und
Beherrschung der Welt.

Zur WaffeiiftWMs- und Fliedeussruge.
Die maritimen Bedingungen der Entente.
Berlin , 1 . März . Einer Rotterdamer Meldung

des „ Berliner Lokaianzeigers " zufolge , meldet die
Londoner „ Times " aus Paris : Die maritimen Beding¬
ungen , die der Präliminarfrieden enthalten wird , bestehen
auch in der vollständigen Abrüstung der österreichischen,
bulgarischen und türkischen Flotte . Diese müssen den
Alliierten ausgeliefert werden . Die Berteidigungswerke
von Helgoland müssen auf Deutschlands eigene Kosten
vernichtet werden . Die Verteidigungswerke , die die Zu¬
gänge zur Ostsee beherrschen , müssen rassiert werden.
Der Kieler Kanal muß allen Nationen offen stehen.

Die Frage der Behandlung der deutschen Flotte.

London , 27 . Febr . Im Oberhaus lenkte Lord Os-
langton die Aufmerksamkeit aus die Zeitungsberichte,
wonach die Pariser Konferenz in Betracht ziehe , daß,
alle deutschen Kriegsschiffe , die sich zur Zeit in briti - !
schein Gewahrsam , in Scapa Flow befinden , versenkt
werden sollen , und fragte die Regierung , ob eine Mög¬
lichkeit bestehe , daß dieser Plan äusgesührt werde . Lord
Lytton antwortete im Namen der Regierung , der Plan
einer Versenkung der deutsckzen Schisse werde nur aus¬
geführt werden , wenn die Vertreter der in Paris ver¬
sammelten Völker einstimmig zu dem Schluß kämen » daß
diese Entscheidung die beste sei , die getoffen werden
könnte . Er könne jedenfalls sagen , daß diese Schiffe in
Zukunft niemals eine » Teil irgend einer Flotte der
Melt bilden und daß sie niemals der Flotte irgend einer
Nation hinzugefügt werden würden . Es sei nichts wei¬
ter als eine wirtschaftliche Frage , ob es sich bezahlt
machen würde , diese Schiffe abzubrechen und das in ihnen
enthaltene Material für andere Zwecke zu gebrauchen.
Die Bestimmung darüber liege allein bei der Friedens¬
konferenz.

Die französischen Kriegsschäden werden auf 119
Milliarden berechnet.

Paris , 28 . Febr . Wie das „Journal " meldet,
ist der Abgeordnete Louis Dubais damit beschäftigt , im
Namen des Budgetausschnsses eine Gesetzesvorlage aus-
ziiarbeiien , die die Kriegsschäden betrifft . Die Gesamt¬
summe dieser Schäden beträgt 119 . 801 . 000 . 000 , die
sich wie folgt verteilt : Immobilien 35 . 446 . 000 . 000,
Schaden an Mobilien , Material , Vieh und Wertgegen¬
ständen 32 . 352 . 000 . 000 , an Rohmaterialien , land¬
wirtschaftlichen Produkten und anderweitigen Vorräten
28 . 761 . 000,000.  Ausfall an Betriebserzeugnissen
23 , 2 i2 , 000 . 000 Francs . . — Jetzt werden noch die
andern Alliierten ein paar Hundert Milliarden anmelden,
dann kann Deutschland mehrere Jahrzehnte arbeiten , bis
es seine Schulden äbbezahlt hat.

Verhandlungen zwischen den Vertretern Deutsch -Böh¬
mens und der Entente.

Lern , 28 . Febr . Die „Neue Züricher Zeitung " teilt
zu den vom 10 . bis 22 . Februar in Bern zwischen Ver¬
tretern Deutsch -Böhmens und der Entente stattgefun¬

denen Verhandlungen über die Zukunft Deutsch -Böh¬
mens folgendes mit : Die amerikanische Delegation bei
der Wirtschaftskonferenz stellte nach Anhörung der
deutsch -böhmischen Kommission den Antrag , daß die Zu¬
teilung » Deutsch -Böhmens an den tschecho-slowakischen
Staat solange in der Schwebe bleibe , bis eine Volksab¬
stimmung stattgesunden habe . Die amerikanische Dele¬
gation setzte sich energisch dafür ' ein , daß die Abstimmung
in Deutsch -Böhmen durch keine Propaganda weder non
tschechischer noch von deutscher Seite beeinflußt werde.
Sie beantragte zu diesem Zweck , daß das gesamte Gebiet
von Deutsch -Böhmen vom Böhmer -Wald bis Troppau
von amerikanischen und englischen Truppen besetzt werde.
Dieser amerikanische Vorschlag wurde von englischer
Seite unterstützt und schließlich nach einigem Zögern ( !)
auch von Frankrrich angenommen.

Die südslawische „Brüderschaft ".
Bern , 28 . Febr . Der „Temps " veröffentlicht ein«

Mitteilung der montenegrinischen Regierung , wonach
diese bei den Mächten gegen den Terror und die Kor-
ruptionsmethoden der Serben in Montenegro protestiert
und auf die von den Serben in Montenegro begangenen
Verwüstungen hinmeist . Die montenegrinische Regierung
behält sich das Recht vor , ihre Forderungen auf Ent¬
schädigung durch Serbien im gegebenen Augenblick vor¬
zubringen.

. Die Iren in Paris.

Bern 26 . Febr . Der Vertreter der irischen Repu
blik O 'Cealli unter dem Namen O 'Kelli bekannt , ist i
Paris eingetroffen und hat Cleinenceau und jedem der
Friedensbevollmächtigten einen Brief zustellen lasten,
in dem er namens der irischen Nation die internatio¬
nale Anerkennug der Unabhängigkeit Irlands als
eines Mitgliedes des Völkerbundes verlangt . Die Un¬
abhängigkeitserklärung Irlands , sowie die von der Par¬
lamentsversammlung der irischen Republik angenomme¬
nen Beschlüste und Erklärungen sind der Friedenskonfe¬
renz von O 'Kelli gleichfalls zugestellt worden . Das iri¬
sche unabhängige Parlament hat Ralprs , Alfred Drif-
fit und den Grafen Plunkett als Delegierte Irlands für
die Friedenskonferenz ernannt . Llemenceau wird er¬
sucht, den Zeitpunkt für den Empfang der irischen Dele¬
gation festzusetzen , damit sie- ihre Forderungen Vorbrin¬
gen könne.

Finnland und die Entente.

Berlin . 27 . Febr . Nach einer Meldung der diplo¬
matischen Vertretung Finnlands an das Auswärtige
Amt hat die englische Regierung namens der Entente
von Finnland ausdrücklich verlangt , daß der deutsch¬
finnische Handel vorläufig aufhören müsse.

Fortschreitende Eroberung der Ukraine durch die
Bolschewisten.

Bern , 27 . Febr . Der „Temps " meldet aus Kiew,
daß die Bolschewikitruppen Sli 'mika . Michailowka . Gat¬
netz und Ehnland besetzt haben und sich Kiew immer
mehr nähern.

Die Entente und die russische Frage.
Amsterdam , 27 . Febr . „Chicago Tribüne " meldet,

daß die russische Frage , die vorige Woche so dringend
erschien , daß Churchill im Flugzeug nach Pa -is kam,
jetzt wieder zurückgestelit wurde , weil eine Einigung

>nicht zu erzielen war Churchills Vorschlag ging dahin,
eine alliierte Freiwilligenarmee , je 50 000 Mann aus

j jedem Land , nach Rußland zu senden . Die französische
!und die englische Regierung haben diesen Vorschlag ab¬

gelehnt , da sich weder französische noch englische Soldaten
hierzu meiden würden . Die Alliierten Soldaten
seien des Krieges absolut überdrüssig und ei stehe
zu befürchten , daß die entsandten Truppen zum
Bolschewismus übergehen würden.
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Schmich.

Wiesen- mdMii -VeMns.
Am Donnerstag, den 6. März , nachmittags 2 Uhr, verkaufe

ich auf dem hiesigen Rathaus folgende Grundstücke:
Markung Schmich:

Parz.-Nr. 217 81 sr 46 qm Nadelwald (das untere Mädle
genannt), »

Parz.-Nr. 25l 2 1 da 2S »r 19 qm Nadelwald(In hohen Eichen),
Parz.-Nr. 251,8 62 »r 56 qm Nadelwald(Hörnlensmaad).

Markung Licbelsberg r
Parz.-Nr. 6892 16 sr 34 qm
Parz.-Nr. 689/1 16 sr 25 qm
Parz.-Nr. 688 23 nr 18 qm

Die Grundstücke werden vorgezeigt von Friß Rentschler daselbst.
Barbara Rentschler Witwe , Schmieh , Station Teinach.

56 sr 03 qm Wiese mit Heuscheune
im Teinachtal.
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I luv. vorrü̂Uck xeeizaek.

verlang«neueste OrucLsLiLe.

3>ll NagMal zwischen Unter-Reichenbach und
Freudenstadt , an Vahnstation

schöngelegenes
kleineres

(6 —8 Zimmer ) mit Garten

zu mieten bezw . zu Laufen gesucht.
Angebote unter E. P . 4070 an Rudolf Mosse, Pforzheim.
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Landwirte es ist höchste Zeit, Euchz« orga¬
nisiere», jeder Handwerker, jeder Weiter steht im
Berdand. Ser Landwirt steht dis hente noch allein
da, «nter dem Zoch des Kommnnaloerdands.

Landwirte gründet Ortsvereine und tretet dem
Landwirtsch . Verein Württembergs bei.

Kameraden , es ist Zeit Such zu besinnen.

Mehrere Landwirte.
pkorozrsvkkelies iUeNer e . kucks , Lsl«

emptleblt rlcb kt)s

------ verzrösreninsea-----
in de8ter äuskakrung ru deksnnt müssIZen Preisen . — lelekon 87.
8Lmtlicke Artikel unel Arbeiten ivr Uebksderpkotoxrspken.

§ Rundholz Z

aus Gemeinde - und Privatwaldungen

gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Angebote unter P . 100 au die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten

Für Landwirte:

SM " Kraftfutter "NNA
entbehrlich, bei Anwendung von

NE "Mospliatine"NNE
^konzentriertes Nährsalz für Rinder, Schweine, Ziegen und

Kleinvieh. Verhütet und bekämpft mit sicherem Erfolge

NE " Knockenweicke"MUl
und erhält den Viehbestand gesund. Keine Mißerfolge mehr

bei Mast und Aufzucht.
Prospekt kostenlos durch die Niederlage:

Nene Agotheke, Th. Hartman», Calw.
»» «

Setze einen, weil mir zu großen
(amerikanischen)

noch gut erhalten, dem Verkauf aus.
Christ . Wächter Schreinerei,

Eechingen bei Calw.

1 fast neues

Kamplettes Bett
und sehr guter

Kleidwschriit
zu verkaufen. Zu erfr. i.d.Geschst.d.B-

*

§. 66ä.

KarrenpflügeStelzpflüge  Häufelpflüge Kartoffel-
Wechselpflüge Felgpflüge erntepflüge

Alle Crsatzkörper Ulmer Fabrikat und Ersatzteile dazu
Reparaturen sämtlicher Geräte und Maschinen wetten prompt uno sachgimüß erledigt.

Emil Rener W-ilderstadt.

Achtung ! Bad Liebenzell.

Therrdor Siedler,
Flaschnerei u . Installation»

empfiehlt sich der geehrten-
Kundschaft sow. der Umgebg. in

Lieferung von Badeeinrichiungen.
Kloset- Anlagen, Re- mMr von
Wnfferleilungen, Entzvaffmtng.

Ausertigen von Waschkeffeln,
LadeMare

zu Ladenpreisen, sowie allen in sein
Fach einschiagenden Arbeiten.

Theodor Siedler.

LE " Achtung ! "WM
Ich Empfehle mich im

BiWsen ansheffera,Ans-
streichc» «nd Lesenpnhen
nehme Bestellungen gerne entgegen»
viele Anerkennungen.
Ad . W6hlgemuth »Altburg

Me Sorten

SllU >N» W-
Mn , s» SU.
W « >. « -

empfiehlt

Nöhm-Dalcolmo.
. Liebenzell.

ModM -Ersar
(hell und braun)

Mgcsfett In.

LWlemwWe
(fest und stüssig)

SchoWeme

I WOrOs . I
E . Staab.

Landmrte!
Zur Bekämpfung von

Krankheiten der Schweine
spec. Krampf u. Rotlauf,
zur Anzucht u. Erhaltung
eines gesunden  Tierbe¬
standes gebraucht einzig

und allein die ächte

KMMklU.

Niederlage in der

Spottbillige

AlnmininindesteLe
wirkt, reine, nicht rostende Friedens«
qualität und fast wieder so billig
wie vor dem Kriege. Kaffeelöffel
Mk. 5.—, schwerer Rundstiel MK7
6.50 und elegant ziseliert Mk. 10.—
per Dtz. Eßlöffelu. Gabeln passend
je Mk. 9.—, schwerer Rnndsuel
Mk. lO.50 und elegant ziseliert Mk.
14.— per Dtz. unter Nachnahme.
Otto Schönen, Lriberg i. V.
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lsockreltr-feicr.
Wir beehren uns . Freunde , Verwandte und Bekannte

zu unserer am Dienstag , den 4. März 1919 stallfiiidenden

HochrrM-seirr
Im Gasthaus znm «Ochsen - in Altburg  freund-
lichst emzuladen . ^

Izlrob 8 ' elk.

Sohn des 's' Martin Wcik. Dauer in Altburg

Wälle Weiß. gcb. stack.
Tochter des Ioh . Gg . Hack. Waldschütz in Allburg.

Kirchgang um 12 Uhr in Altburg.

I

I

N

V»» c - .

».

alt jeäer besonäeren Ont ' äung.
Wir beehren un ; , Oerwanäte . Heunüe unci bekannte

ru unserer am Oienztaa » Üen 4 Mänr lyly ftsttlinclenäen

k̂ockreitzfeien
im 6a thanr rum ffilrcft in knilenberg lreuncilichst
einrulsäen.

Mlcb. 6r*ule. kantswül
Lohn <ter f friectrlch 6reule. Lanäwirts in kreitenderg

Lbrisilna
Tochter ckert Hicitrich Hez . Lsnltwirtr in würrbach. -

Kirchgang um II Uhr.
-«»»«»»»»»»»»»»«»«»»»»»«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»«»,»»»», »»»»«»»»

LichlspieWeiitcr CM-,M.Hs?".
Borstellungen Sonntag nachm , von 3 —S Uhr

und abends Punkt 8 Uhr.

„DieRothenburger".
(Leib und Seele)

Drama in 5 Akten, nach dem Roman von A. Wilbrandt.
(Filmlänge 2000 Meter .)

Hauptdarsteller Fr . Zelnick und Lya Mara.
(Als Rothenbiirger Len- )

Ausgenommen unter dem Protektorat der Stadt Rothenburg-

.
Lustspiel in 2 Akten.

«

I

I

der sehr hohen Anschaffungskosten der jetzigen
neuen und ' erstklassigen Programme , sehe ich mich genötigt»

die Preise der PMez»erhöhe».
Gallerie Mk . I.LO, 'l . Platz M . 1.00, 2. Platz 70 Psg.
Die Abendvorstellungen beginnen jetzt wieder Punkt 8 Uhr.
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V2Ü UetzsareU.

Kotel KurpZrk
sbI. ülsrr wierler geöSiiel.

toset Sommer.
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Anmeldungen werden jederzeit entgegen genommen.

Dom Feld « zurück, tüchtiger

Landwirt
34 Jahre alt . evangelisch, aus sehr
guter Familie stammend, mit schönem
Vermögen , wünscht mit gutsituiertem
Fräulein oder Kriegswitwe zwecks

E nbe rat
auf ein mittleres Banerngut in Ver¬
bindung zu treten. Nur ausrichliq
denkende Personen wollen sich
melden.

Angeb . wollen an die Geschnsts-
stelle des Vla .tes cincereichl werden.

Heirats - Gesuch.
Wlin anfangs 50er mit nur

einem Sohn wünscht mit einer
Witwe , Dienstmagd oder

Bauerntochter
im Alter von unge ähr 42 bis 48
Jahren ohne Anhang , mit oder
ohne Vermögen welche Landwirt-
schaft versteht,
in Verbindung zu treten.

Ernstgemeinte Anträge , auch mit
Bild , zu richten an
Adolf Rothe «,siel " . Land¬
wirt Pforzhelm -Dilljiein

Herrenstr. 4.

bieirat un6 pinli.
erreicht man

8cstneII ciurcd cl 31t. verdr . u .virks
„Ueirnt -nnrei ^ tr - beipr ?? 748.
Lrob .- Hir. u .Lmtl . d ^^ Iaub .Oank-
scstreiben verscstl . 50 pk., als
Drucks . 30 ? k. Postscheckkonto
55391 . Inserat erscd . in 700 Xt§ .

»» »»

Erstklassige deutsche

aus den größten deutschen
Nähmaschinenfabriken

stammend , auch Versenk¬
maschinen , sowie Schuh¬
macher - und Schneider-
Maschinen sind trotz des
großen voraussichtlich noch
lange Zeit herrschenden

» Mangels noch in größter !«
Auswahl bei uns zu haben. »

Längs. Garantie . iA
Auskunft kostenlos . !»

Mim SeMer
kKUtllMIl.

Die Preise gehen in
* nächster Zeit noch mehr

in die Höhe und Ist die
Anschaffung dieses un¬
entbehrlichen Haushal¬
tungs - Gegenstandes in
jetziger Zeit die allerbeste
Kapitalanlage.

» , Kriegsanleihe wird in
xi Zahlung genommen.
» a « »H «H » -»» « « « « « «H «.

kriespnpler
in Wappen mit 5 Lriefboxen unä
5 Kuvert, 12 kiustermappen

M -. 3-
10V Xarlendrieke , KurL-

driefe 2.—
6 !ückivun8ciiksrten

Wr jecien 2veck ; Lucb- . Oolä-
scstrilt- , LstromopräZung- unci
Leiclendlumenkarien mit Kuvert
100 verseil, (Duster -äk. 5.—

8c !imil 'Le !p3plei'
8tvckenvsre , unregelmässige
Srüssen , ivr lierci- unci lisus-
gebrsucti , bianUverker, Kiascbi-
nendesitrer etc 1 2tr 30 (DK.

l Postpaket 4 dtk.
p «ol kupps , streväenLtallt , dir. Ll

Ltatt Karten.

Vraille
6oin

Lcblossei meister
Verlobte

Lalv H1>ärr 1919 Lact biedenrell.

j ' Statt beM-m C«lO«W.
Wir beehren uns Verwandte . Freunde und Bekannte

^ zu unserer am Dienstag , den 4. März 1919 , statisiudendcn

ß HchZeiks-Feier
im Gasthaus zum „Lamm " in Zaveistein sreuudlichst

^ einzuladen . Li

^ Johann Georg Dürr ^
Sohn des Michael Dürr in Weltcnschwann ^
Katharine Kugele, oeb Stadl ^

Tochter des Benjamin Stahl , Wirt in Weilenschwann.

Kirchgang 12 Uhr in Zavelstein. ^

f,i .f Wir beehren uns Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer am Dienstag , den .4. März 1919 statlfindenden

V
-'I

HöWiß-Fkier
in das Gasthaus zum Löwen in O d e r h a u g ft e t t ^

^ sreundlichst rinzuladen . ! ^
^ ' Friedrich Schnaufer, Licbclsbcrg

Friederike Ohngemach, Ob rhuugsielt. ft-
Kirchgang ' /,l2 Uhr. .

rr— --- " ^ ^ - -- -1

8latt jeäer bejonäeren kiniaäunq.
Wir beehren uns Verwandle , Freunde und Bekannte

zu unserer am Dienstag , den 4. März 1919 stattfindenden

fiocbrMkeitt K-

In das Gasthaus z. Sonne in Aichelberg  sreundlichst

^ einzuladen.

^ Michael 6rohmann, Meistern
Maria Kalmbachcr, sigenbacli.

Kirchgang 12 Uhr in Aichelbetg.
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empiekle

LessnSüLeker
alle ooek mit üoläsclinitt , ru billigsten Preisen
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Bruchleidende
tragen oft kein Bruchband , weil Ihnen der Druck ihres Federbande»
zu lästig ist, verschlimmern aber 3hr Leiden dadurch.

Mein Bruchband „Ideal - ohne Feder , eigenes System , auch
bei Nacht tragbar , bietet die größle Erleichterung , unter Garantie für
tadelloses Passen . Leib - und Borfallbiusen » Geradehalter . Lang¬
jährige Erfahrung . Reelle Bedienung.

Zwecks Anpassung persönlich zu sprechen in
Nagold , Mittwoch , ö. März von S —3 Uhr im Hotel zu« RS - l«.
In Well der Stadt , Freitag , 7. März vo » S —4 Ahr , Hotel Post.

Dasdas.- Spezial»- Luser» Srei, SM -rtt. Sr-stt -rHe
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